
„Zu viele wilde Sachen gemacht“
Frauenhandball: TuSWehe verliert nach einer 12:8-Führung das Relegationshinspiel um den Klassenerhalt 22:24. Die Fans aus Oespel-Kley sind im Partymodus
und sorgenmit Konfettiregen für einen verspäteten Anpfiff. TuS Nettelstedt macht mit dem 29:21-Sieg gegen den Lüner SV II den ersten Schritt zum Aufstieg,

Von Lars Krückemeyer

Rahden/Lübbecke. Trotz
eines guten Starts nimmt der
TuS Wehe im Kampf um den
Oberliga-Klassenerhalt die
Hypothek einer 22:24-Nieder-
lage gegendieDJKTuSOespel-
Kley mit ins Relegationsrück-
spiel (Sonntag, 15.00). Der
TuS Nettelstedt besiegte in der
Dreierrunde um den Aufstieg
in die Oberliga am 1. Spieltag
den Lüner SVmit 29:21.
TuSWehe -DJKTuSOespel-

Kley 22:24 (12:9). Die laut-
starken Gästefans waren nach
dreistündiger Anfahrt im Par-
tymodus und sorgten für einen
verspäteten Anpfiff, weil sie
einen Konfettiregen veranstal-
tet hatten. Die Schiedsrichter
ließen daraufhin sogar Ordner
anrücken. DieWeherinnenwa-
ren davon aber unbeeindruckt
und hatten die ersten 30Minu-
ten im Griff. Die Abwehr stand

gut und so setzte sich der TuS
auf 7:3 und 12:8 ab. Die DJK
hingegen hatte bis zur 14. Mi-
nute schon drei Siebenmeter
vergeben, schaffte abermit der
Halbzeitsirene das 9:12.
Zum Auftritt in der zweiten

Halbzeit fehltenWehes Trainer
Henning di Meo ein wenig die
Worte: „Es ist mir unerklärlich,
was wir dann gespielt haben.
Wir waren nicht mehr zwin-
gend genug und haben zu viele
wilde Sachen gemacht.“

Beim 14:15 in der 42. Minute
lag Wehe erstmals in Rück-
stand und eroberte die Füh-
rung nicht mehr zurück. Chris-
tina Clemens glich mit ihrem
fünften Treffer zum 21:21
letztmals aus, ehe Oespel-Kley
mit zwei Toren innerhalb von
28 Sekunden auf 23:21 davon-
zog. In der 59. Minute verpass-
te Sandrina Möll mit einem
verworfenen Siebenmeter ein
besseres Ergebnis. „Wir müs-
sen für das Rückspiel gar nicht
viel verändern. Es ist immer
noch alles drin“, sagte di Meo.
TuS:Hartlage, Kropp – Lang-

schmidt 5, Clemens 5, Jäger,
Hoppe 3, Diekhoff, Thamm 3,
Coban, Dergatschew, Möll
4/4, Lintelmann, Wiedemann
2.
TuS Nettelstedt - Lüner SV

II 29:21 (11:8). Nettelstedt
startete etwas mühsam in die
Partie, leistete sich zu viele
technische Fehler und vergab

in der Anfangsphase gleich
zwei Siebenmeter. Je länger
die Partie dauerte, um so bes-
ser fanden die Gastgeberinnen
dann aber ins Spiel, gingen 7:6
in Führung und ließen nur
noch einen Ausgleich zu (8:8).

Nach der Pause fruchtete die
Abwehrumstellung auf eine
6:0-Formation. Nettelstedt
kam zu Ballgewinnen und zum
gewohntenGegenstoßspiel. So
wurde aus einem 18:15 ein
21:15 und spätestens beim

23:16 inder 52.Minutewardie
Partie entschieden.
Der TuS Nettelstedt spielt

zum Abschluss der Relega-
tionsrunde am Donnerstag, 4.
Juni, bei der HSG Soest. Dort
könnte aufgrund des Acht-To-
re-Sieges gegen Lünen schon
ein Unentschieden zum Auf-
stieg in die Oberliga reichen.
Kleines Manko: In der Soester
Halle darf nicht mit Harz ge-
spieltwerden. „Wir gehen ganz
entspannt ins nächste Spiel.
Der nächste Gegner ist ebenso
schwer einzuschätzen wie es
Lünenwar“, sagte Trainer Sven
Kaatze. Am Samstag empfängt
der SV Lünen II im zweiten
Spiel der Relegationsrunde die
HSG Soest.
TuS: Feer, Wiebe – Heitland,

Löwenstein 4, Schütte 6, West-
erhoff, Rohlfing 1, Droste 1,
Meier 5, Gemba 4, Wittemeier
1, Heidenreich, Gärtner 2,
Ajaero 1, Püfke 4/4.

Hertha gelingt die Revanche
Fußball: 3:2-Finalsieg nach Elfmeterschießen beim Internationalen U17-Turnier in Stemwede imHauptstadtduell

gegen Union. Das junge Team der Mühlenkreisauswahl verliert alle fünf Spiele und wird Achter.

Von Lars Krückemeyer

Stemwede. Es ist noch nicht
mal zwei Wochen her, dass die
U17 von Hertha BSC das pres-
tigeträchtige Endspiel um den
Berlin-Pokal gegen den 1. FC
Union mit 1:2 verloren hat.
Beim Pfingstturnier des TuS
Stemwede gab’s die Chance
zur Revanche – und diesmal
triumphierte die „Alte Dame“
mit 3:2 (1:1) nach Elfmeter-
schießen im Finale gegen
„Eisern Union“.Wobei Co-Trai-
ner Tunay Torun betonte: „Klar
freuen wir uns über den Tur-
niersieg. Aber hauptsächlich
geht es um die Entwicklung
der Spieler.Wir sindmit einem
jungen Kader angereist, weil
wir an diesem Wochenende
fünf sehr gute Spieler an die
U19 abstellen mussten.“
Union war im Finale zu-

nächst die bessere, aktivere
Mannschaft und ging nach
einer schönen Kombination
durch Nunio Ahrens verdient
in Führung. Hertha glich durch
Benjamin Aseko Nkili mithilfe
beider Innenpfosten aus.
Das nach einmal 45 Minuten

fällige Elfmeterschießen mit
jeweils nur drei Schützen
nahm für Union ein bitteres
Ende.Michael Etobe Epie hätte
im letzten Versuch für eine Ver-
längerung sorgen können,
rutschte aber aus und schoss
weit drüber. „Derbysieger, Der-
bysieger“, jubelten die Hertha-

ner über den Gewinn des
Volksbank Plus-Cups.
Hertha durfte sich zudem

über den Fair-Play-Pokal (ge-
messen an Gelben und Roten
Karten) und über die Torjäger-
kanone für Ali Salman freuen.
Ihm war beim 3:0 gegen im
letzten und entscheidenden
Gruppenspiel gegen den FC
Basel ein Hattrick gelungen.
Als bester Torwart des Turniers
wurde Elias Jerome Bürger
vom Drittplatzierten Bayer Le-
verkusen ausgezeichnet.

Neun Schiedsrichter
für 20 Spiele
Der TuS Stemwede erwies

sich einmal mehr als guter
Gastgeber. Ein starkes Team
bildeten die neun Schiedsrich-
ter in den 20 Turnierspielen,
darunter auch Unterpartei-
ische aus Münster und dem
Siegerland.
Die mit 620 Kilometern wei-

teste Anreise hatte der FC Ba-
sel. Die Schweizer nutzten die
Spiele in Stemwede zur Vorbe-
reitung auf das Halbfinal-Hin-
spiel der nationalen Meister-
schaft am kommenden Sams-
tag beim FC Zürich. Nach einer
0:3-Niederlage im letzten
Gruppenspiel gegen Hertha
BSC verpassten sie die oberen
Halbfinals aufgrund der
schlechteren Tordifferenz und
wurden am Ende nach einem
0:2 gegen den niederländi-
schen U17-Meister Feyenoord

Rotterdam Sechster.
Einen festen Platz im Turnier

nimmt der Inklusionsgedanke
ein. Diesmal gab es ein ge-
meinsames Einlagespiel von
gemischten Mannschaften aus
Spielern mit und ohne Beein-
trächtigungen, bestehend aus
Fußballern der Lebenshilfe
Lübbecke sowie zum Beispiel
dem stellvertretenden Landrat
Siegfried Gutsche oder Daniel
Lenze (Volksbank Plus). Be-
merkenswert: Die U17-Spieler
von Bayer Leverkusen und
Werder Bremen verliehen den
Inklusiuonsteams vor ihrem
anschließenden Spiel um Platz
drei die Medaillen.
Der Mühlenkreisauswahl

blieb nach fünf Niederlagen in
fünf Spielen nur der letzte
Platz. Die Trainer Tasso Keller
und Björn Kenter waren trotz-
demnicht unzufriedenmit den
Auftritten der Talente aus den
Fußball-Kreisen Minden und
Lübbecke. „Wir haben gegen
Mannschaften alle gut mitge-
halten. Man darf nicht verges-
sen, dass wir einige U16-Spie-
ler dabei haben. Es fehlte et-
was die Durchschlagskraft und
Körperlichkeit“, sagte Kenter.
„Die Gegner haben unsere in-
dividuellen Fehler bestraft, als
wir Bälle nicht konsequent ge-
klärt und verloren haben“, er-
gänzte Keller.
Ihre beiden einzigen Treffer

erzielte die Auswahl beim 2:5
gegenden FCBasel durchMaik

Siemens zum 1:0 und Temur
Jamal zum 2:4. Im Spiel um
Platz sieben gab es zum Ab-
schluss eine 0:1-Niederlage
gegen den FC Utrecht.
Pech hatte Robin Johanning

vonder JSGHolzhausen-Haus-
berge, der sich im letzten
Gruppenspiel gegen Rotter-
dam eine Platzwunde am Kopf
zuzogund imKrankenhausmit
fünf Stichen genäht werden
musste.
Mühlenkreisauswahl: Teo

Fehling (SVKT 07 Minden),
Casper Held, Berat Bodur,

Ergebnisse

Westenergie-Gruppe:
Mühlenkreisauswahl - Bay-
er Leverkusen 0:2, Union
Berlin - Feyenoord Rotter-
dam 1:1, Mühlenkreisaus-
wahl - Union0:1, Rotterdam
- Leverkusen 1:2, Leverku-
sen - Union 0:1, Rotterdam -
Mühlenkreisauswahl 1:0. 1.
Union Berlin 3:1/7, 2. Bayer
Leverkusen 4:2/6, 3. Feye-
noord Rotterdam 3:3/4, 4.
Mühlenkreisauswahl 0:4/0.
Harting-Gruppe: Werder
Bremen - FC Basel 0:1, Her-
tha BSC - FC Utrecht 3:1,
Bremen - Hertha 1:0, Ue-
trecht - Basel 0:2, Basel -
Hertha 0:3, Uetrecht - Bre-
men 1:2. 1. Hertha BSC
6:2/6, 2. Werder Bremen

3:2/6, 3. FC Basel 3:3/6, 4.
FC Utrecht 2:7/0.
Unteres Halbfinale: Feye-
noord Rotterdam - FC Ut-
recht 1:0, FC Basel - Müh-
lenkreisauswahl 5:2.
Oberes Halbfinale: Union
Berlin - Werder Bremen 1:0,
Bayer Leverkusen - Hertha
BSC 0:2.
Spiel um Platz sieben: FC
Utrecht - Mühlenkreisaus-
wahl 1:0.
Spiel um Platz fünf: Feye-
noord Rotterdam - FC Basel
2:0.
Spiel um Platz drei: Wer-
der Bremen - Bayer Leverku-
sen 0:1.
Endspiel: Union Berlin -
Hertha BSC 2:3 n.E..

Noah Jedral, Marlin Joel Witt,
Vincenzo Manuel Rosanova,
Fakih Yousef, Vincent Eicker-
mann (alle JFV Lohe-Bad
Oeynhausen), Jarne Schmitz,
Noah Büsing, Pelle Heineking,
Tyrese Romeo Herrmann (alle
TuS Petershagen-Ovenstädt),
Maik Siemens, Angelo Vata,
Temur Jamal, Tiago Sork (alle
Preußen Espelkamp), Robin
Johanning (JSG Holzhau-
sen/Hausberge), Bente Fin-
kenstädt (JSG Nord-Oppenwe-
he), Laurenz Heitkamp (JSG
Lübbecker Land).

Nach dem Abpfiff ist die Enttäuschung bei Lotta Thamm und den
Weher Handballerinnen groß.

Yvette Ajaero und der TuS Nettelstedt sind mit einem klaren
Heimsieg in die Aufstiegsrelegation gestartet. Fotos: Pollex

Hertha (links Raul Süleymanov) revanchiert sich für die Nieder-
lage im Berlin-Pokal gegen Union (rechts Mert Badem).

Der Schiedsrichter-Assistent tröstet den Unioner Michael Etobe
Epie nach dessen Fehlversuch im Elfmeterschießen.

Die Inklusions-Mannschaften der Lebenshilfe Lübbecke genossen
ihren Auftritt beim Einlagespiel.

Tiago Sork (Preußen Espelkamp, rechts) belegt mit der Mühlen-
kreisauswahl den achten Platz.

Kapitän Lorent Aliu und Torwart Din Halilovic feiern mit denMannschaftskollegen den Turnier-Triumph beim U17-Turnier in Stemwede. Fotos: Krückemeyer
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